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Informationsabend 
zum bayerischen Schulsystem

Was erwartet Sie heute?

Vielfalt des bayerischen Schulsystems
Schularten im Detail
Anschlüsse und Übergänge 
Informationen und Beratungsangebote
Workshops für IHRE Fragen mit 
Dolmetschern oder auf Englisch



Informationsabend 
zum bayerischen Schulsystem
Im Zentrum des bayerischen 
Schulsystems:

Ihr Kind und sein         
individueller Bildungsweg



Die Vielfalt des bayerischen 
Schulsystems
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Die Vielfalt des bayerischen 
Schulsystems

Weil jedes Kind einzigartig ist und damit der 
Bildungsweg individuell wählbar sein soll:

• Prinzip der Vielfalt:                                                         
13 Schularten 

• Prinzip der Weiterführung:
Jeder Abschluss mit Anschluss

• Prinzip der Durchlässigkeit:                                  
Möglichkeit des Schulartwechsels

• Prinzip der inklusiven Schule:                                
Inklusion als Aufgabe aller Schularten
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Die Vielfalt des bayerischen Schulsystems

www.km.bayern.de/schulsystem
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Die Schularten im 
Detail
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Weiterführende Schulen
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Bildungsschwerpunkte der Mittelschule

 Vermittlung einer grundlegenden Allgemeinbildung 
 Vorbereitung auf eine qualifizierte Berufsausbildung oder eine 

schulische Weiterbildung
 Ausgeprägte Berufsorientierung durch

 berufsorientierende Zweige
 Berufsorientierungsmaßnahmen (Praktika etc.)
 Kooperationen mit der lokalen Wirtschaft 

 Sicherung der Selbst- und Sozialkompetenz 
(Klassleiterprinzip, Projekte, soziales Lernen)

 Wechsel in andere Schularten bei entsprechender 
Leistungsentwicklung möglich

 Abschluss: Erfolgreicher oder Qualifizierender Mittelschul-
abschluss oder über den M-Zug Mittlerer Schulabschluss
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Bildungsschwerpunkte der Realschule

 Verbindung von Theorie und Praxis
 Grundlagen für eine qualifizierte Berufsausbildung und 

schulische Weiterbildung bis hin zur fachgebundenen und 
allgemeinen Hochschulreife

 Verschiedene Fachrichtungen (mathematisch/ 
naturwissenschaftlich, wirtschaftlich, sprachlich, 
hauswirtschaftlich, musisch-gestalterisch)

 Unterricht nach dem Fachlehrerprinzip

 Umfassendes Bildungsangebot (MINT, Bilinguale Züge, 
Sprachzertifikate, Pflichtfach Informationstechnologie)

 Wechsel in andere Schularten bei entsprechender 
Leistungsentwicklung möglich

 Abschluss: Mittlerer Schulabschluss (Mittlere Reife)
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Bildungsschwerpunkte im Gymnasium

 Vermittlung einer vertieften Allgemeinbildung
 Förderung fächerübergreifenden, abstrakten und 

problemlösenden Denkens
 Vorbereitung auf Hochschulstudium oder qualifizierte 

berufliche Ausbildungswege
 Verschiedene Ausbildungsrichtungen und Schwerpunkte 

(z.B. MINT / Sprachen / Wirtschaft bzw. Politik und 
Gesellschaft / Musisch/Sport) 

 breites Fächerspektrum; mindestens zwei Fremdsprachen

 Wechsel in andere Schularten möglich

 Abschluss: Abitur / Allgemeine Hochschulreife
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Bildungsschwerpunkte in der Wirtschaftsschule

 Vermittlung von allgemeiner Bildung und beruflicher 
Grundbildung im kaufmännischen Bereich

 Übertritt bis zur 9. Klasse möglich
 Vorbereitung auf Berufstätigkeit in Wirtschaft und Verwaltung 

durch vertiefte kaufmännische Grundbildung
 Profilfach „Übungsunternehmen“, verpflichtendes begleitetes 

Praktikum von vier Wochen, Module zur individuellen 
Schwerpunktsetzung

 Abschluss: Mittlerer Schulabschluss
 Zugang zu einer technisch-gewerblichen Berufsausbildung 

oder Fachoberschule (FOS)
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Anschlüsse und Übergänge
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Übergänge zwischen den weiterführenden 
Schularten

Ein Wechsel zwischen den weiterführenden Schularten ist bei 
entsprechender Leistungsentwicklung des Kindes möglich.

Nach einem Abschluss der 
Mittelschule:

• Berufsausbildung: Berufsschule, 
Berufsfachschule

• Im Anschluss: Fachschule bzw. 
Fachakademie oder Berufliche 
Oberschule (hier: BOS)

Nach dem mittleren Schulabschluss         
(an Mittel-, Real-, Wirtschafts-, Berufs-, 
Beruflicher Oberschule oder 
Gymnasium):

• Berufsausbildung

• Berufliche Oberschule (hier: FOS)

• Gymnasium (z.B. Einführungsklasse)
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Übergänge zwischen den weiterführenden Schularten

Mittlerer Schulabschluss
 an der Realschule
 am Gymnasium
 an der Wirtschaftsschule
 an der Mittelschule
 an der Berufsschule
 weitere Möglichkeiten, wie z.B. die Abendrealschule

 Gleichwertig, aber nicht gleichartig
 Wechsel an FOS bzw. Gymnasium möglich
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Weitere Informationen
www.km.bayern.de/lernen/schularten

Detaillierte Informationen zu allen Schularten,
auch mit Videos und Fakten zum Download

Rechtliche Grundlagen

www.km.bayern.de/schulsuche www.mein-bildungsweg.de

Schulsuche 

www.km.bayern.de/inklusion

Informationen für Schülerinnen und Schüler mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf

Hinweise auf Beratungsangebote (auch am Schulamt)

www.schulberatung.bayern.de
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Weitere Informationen
Padlet mit vielfältigen Informationsmöglichkeiten: 
https://padlet.com/katharinawaldbroelschule/das-bayerische-schulsystem-8csa3984epvhblk7
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Beratungsmöglichkeiten
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Informationen zu unterschiedlichen schulischen Wegen nach 
der Grundschule
Unterstützung bei allgemeinen schulischen 
Beratungsanliegen
Expertinnen und Experten der Staatlichen Schulberatung an 
jeder Schule vor Ort in ganz Bayern und an neun regionalen 
Staatlichen Schulberatungsstellen:
Beratungslehrkräfte aus allen Schularten,
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen aus allen 
Schularten

www.schulberatung.bayern.de

Die Staatliche Schulberatung gibt Orientierung
im bayerischen Schulsystem



Beratungsangebote

Team des Beratungsbezirks 9
Tel. 089/159 238 38-25

Team des Beratungsbezirks 7
Tel. 089/14304009-27

Beratungsfachkräfte der weiterführenden Schulen,              
Übertrittslotsen

(siehe Homepages der aufnehmenden Schulen)




